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Oliver Falck und Tobias Lohse

Transformation zum Dienstleister und 
neue Anforderungsprofile in der 
Industrie

Das Verarbeitende Gewerbe erwirtschaftet seit zwei Jahrzehnten relativ stabil knapp ein 
Viertel der gesamtdeutschen Bruttowertschöpfung. In den letzten Jahren vollziehen diese 
Industrieunternehmen zunehmend eine Transformation hin zu dienstleistungsbasierten 
und interaktiven Geschäftsmodellen. Der digitale Wandel und die fortschreitende Globali-
sierung beschleunigen diesen Prozess. Mit ihm entstehen neue Wettbewerbsverhältnisse in 
Branchen, und die häufig bemängelte schwache Produktivitätsentwicklung im Verarbeiten-
den Gewerbe stellt sich in einem anderen Licht dar. Nicht zuletzt stellt dieser Prozess auch 
neue Ansprüche an die Ausbildung: Welche Qualifikationen sind künftig gefragt?

Das Industrieforum auf dem ifo Branchen-Dialog 
2018 widmete sich der Transformation von Industrie
unternehmen zu Dienstleistern. Dr. Hans J. Langer, 
Gründer der EOS GmbH, einem der weltweit führen-
den Technologieanbieter im industriellen 3D-Druck, 
beschrieb anschaulich die tiefgreifenden durch den 
3D-Druck ausgelösten Veränderungen in der indus-
triellen Produktion. Um die Verbreitung einer völ-
lig neuen Produktionstechnologie zu unterstützen, 
spielen vielseitige produktbegleitende Dienstleis-
tungen (Beratung, Schulung, Forschung und Ent-
wicklung, Betreibermodelle etc.) eine herausra-
gende Rolle. Prof. Dr. Gerhard Müller, geschäfts- 
führender Vizepräsident für Studium und Lehre an 
der Technischen Universität München, erläuterte, wie  
sich die Technische Universität München auf diese 
Transformation einstellt und welche Kompetenzen 
neben den fachspezifischen Fähigkeiten etwa in der 
Ingenieursausbildung zunehmend im Studium ver-
mittelt werden müssen.

Doch betrifft diese Transformation nur einige 
Unternehmen oder handelt es sich um ein Breiten-
phänomen der Industrie? Dass produktbegleitende 
Dienstleistungen im Verarbeitenden Gewerbe keines-
wegs neu sind, soll am Beispiel des Maschinenbaus im 
Folgenden näher erläutert werden. 

Anfang der 2000er Jahre führte der Verband Deut-
scher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) unter sei-
nen Verbandsunternehmen eine Umfrage zur Bedeu-
tung produktbegleitender Dienstleistungen durch 
(VDMA 2001). Dabei entfielen 18% des Gesamtumsat-
zes der antwortenden Unternehmen, die neben ihrer 
Produktion auch Dienstleistungen anboten, auf sol-
che Dienstleistungen. Diese und andere Verbandsum-
fragen nahm das Statistische Bundesamt zum Anlass, 

um im Jahr 2003 eine Sondererhebung über produkt-
begleitende Dienstleistungen bei Unternehmen des 
Verarbeitenden Gewerbes durchzuführen (Statisti-
sches Bundesamt 2004). Daraus geht hervor, dass 
der Anteil produktbegleitender Dienstleistungen am 
Umsatz im Maschinenbau bei 9% lag. 

Aber wie haben sich diese Anteile seither ent-
wickelt? Leider wurden seit der Sondererhebung 
des Statistischen Bundesamts keine systemati-
schen Daten zu produktbegleitenden Dienstleis- 
tungen mehr erhoben. Eine detaillierte Beobach-
tung der Transformation hin zu dienstleistungsba-
sierten Geschäftsmodellen bis zum aktuellen Rand 
muss deshalb auf andere Kenngrößen zurückgreifen. 
Zu diesem Zweck stellt Abbildung 1 die Entwicklung 
der produktionsnahen und der anderen (dienstleis-
tungsnahen) Berufe im Maschinenbau für den Zeit-
raum von 2012 bis 2017 dar. Insgesamt hat die Anzahl 
der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten 
im Maschinenbau in diesem Zeitraum um 4,4% zu- 
genommen. Der Anteil der produktionsnahen Berufe 
lag im Jahr 2012 bei 67,2%. Bis 2017 ist dieser An- 
teil um 0,6 Prozentpunkte auf 66,6% gesunken. Das 
Beschäftigungswachstum in diesem Zeitraum war  
vor allem durch die Berufsgruppen »Naturwissen-
schaft, Geographie, Informatik« (Beschäftigungsan-
teil im Jahr 2017: 2,6%), »Geisteswissenschaften, Kul-
tur, Gestaltung« (Beschäftigungsanteil im Jahr 2017: 
1,2%) und »Gesundheit, Soziales, Lehre und Erzie-
hung« (Beschäftigungsanteil im Jahr 2017: 0,4%) 
getrieben. In diesen drei Berufsgruppen finden sich 
u.a. Berufe wie Informatiker, Softwareentwickler, 
Lehrkräfte in der beruflichen Ausbildung und der Er
wachsenenbildung, Berufe in der Marktforschung, 
im Marketing oder der Werbung. Insgesamt ist der 
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Beschäftigungsanteil in diesen drei Berufsgrup-
pen zwischen 2012 und 2017 um 0,6 Prozentpunkte 
angestiegen. 

Um neben der Entwicklung der einzelnen Berufs-
gruppen auch darstellen zu können, welche Kon-
sequenzen diese Transformation auf die relativen 
Beschäftigungsströme zwischen den Wirtschafts-
zweigen (3-Steller-Ebene) hat, greifen wir auf Kenn-
zahlen zur sogenannten Verbundenheit der Fertigkei-
ten (VdF, vgl. Neffke et al. 2017) zurück. Die VdF zwi-
schen zwei Wirtschaftszweigen ist definiert als das 
(normierte) Verhältnis von Jobwechseln, die tatsäch-
lich zwischen diesen Wirtschaftszweigen beobachtet 
werden, und einem sogenannten »Nullmodell«. Das 
Nullmodell misst die Anzahl an Jobwechseln, die zu 
erwarten wäre, wenn es keinerlei Verbundenheit der 
Fertigkeiten zwischen dem Ausgangs- und Zielwirt-
schaftszweig geben würde.1 Um für den Zeitraum von 
2012 bis 2016 auch Aussagen für den Maschinenbau 
insgesamt ableiten zu können, aggregieren wir die 
von Neffke et al. (2017) berechneten Kennzahlen auf 
die Ebene der 2-Steller. Hierzu bilden wir gewichtete 
Durchschnitte, die alle im Maschinenbau enthaltenen 
3-Steller gemäß ihrer Anzahl an Gesamtbeschäftig-
ten (Vollzeit und Teilzeit im Jahr 2017) anteilsmäßig 
berücksichtigen.

In Tabelle 1 stellen wir zwei Rankings dar, die auf 
unterschiedlichen VdF-Maßen beruhen. Während das 
Ranking in der ersten Spalte auf einem VdF-Maß basiert, 
das ausschließlich Jobwechsel in den Maschinenbau 
hinein berücksichtig (»VdF-Hinein«), verwendet das 
zweite Ranking nur Jobwechsel, die aus dem Maschi-
nenbau hinausführen (»VdF-Hinaus«). Die Top 10 bei-
1	 In diesem Fall wählen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die 
ihren Wirtschaftszweig verlassen, ihre zukünftige Branche mit einer 
Wahrscheinlichkeit, die gleich dem Anteil der insgesamt beobachten 
Jobwechseln in diese Branche relativ zu allen anderen Jobwechseln 
ist. Formal ergibt sich die Anzahl der zu erwartenden Jobwechsel 
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Anzahl der tatsächlich beobachteten Jobwechsel wiedergibt. Für 
weitere Erläuterungen vgl. Neffke et al. (2017).

der Rankings (obere Tabellenhälfte) verdeutlichen, 
dass der fertigkeitsspezifische Austausch zwischen 
dem Maschinenbau und anderen Wirtschaftszwei-
gen primär innerhalb des Verarbeitenden Gewerbes 
(d.h. des Wirtschaftsabschnitts »C«) stattfindet. Die 
einzige Ausnahme in dieser Hinsicht stellt der Groß-
handel mit sonstigen Maschinen, Ausrüstungen und 
Zubehör dar. Die starken Austauschbeziehungen zwi-
schen dem Maschinenbau und dem Großhandel deu-
ten auf eine enge Verbundenheit einzelner Fertigkei-
ten entlang der Wertschöpfungskette hin. Um auch 
einen differenzierten Vergleich der VdF über die Gren-
zen des Verarbeitenden Gewerbes hinaus zu ermögli-
chen, klammert die untere Hälfte von Tabelle 1 diesen 
Wirtschaftsabschnitt aus. Außerhalb des Verarbei-
tenden Gewerbes zeigen sich die höchsten VdF-Werte 
mit dem Großhandel, dem Bergbau, sowie Architek- 
tur- und Ingenieurbüros. Dies legt nahe, dass pro-
duktbegleitenden Dienstleistungen insbesondere im 
Bereich des Handels von Maschinen sowie der Tätig-
keiten, die auch durch Ingenieurbüros durchgeführt 
werden können, im Maschinenbau von Bedeutung 
sind.

Insgesamt deuten die Entwicklungen darauf hin, 
dass produktbegleitende Dienstleistungen im Ma
schinenbau (und im Verarbeitenden Gewerbe allge-
mein) weiter an Bedeutung gewinnen werden. Im 
Durchschnitt ist es aktuell allerdings noch nicht so, 
wie häufig kolportiert, dass Unternehmen des Verar-
beitenden Gewerbes eher Dienstleister als Produzen-
ten von Gütern sind. Die beobachteten Entwicklungen 
können aber durchaus Probleme bei der Produktivi-
tätsmessung mit sich bringen, wenn der Beschäfti-
gungsaufbau etwa insbesondere im Forschungs- und 
Entwicklungsbereich erfolgt oder produktbeglei-
tende Dienstleistungen am Produkt mitverkauft und 
nicht gesondert bepreist werden. Mit der Digitalisie-
rung nehmen auch die Möglichkeiten des globalen 
Dienstleistungshandels zu. Waren produktbeglei-
tende Dienstleistungen in der Vergangenheit eine 
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Chance, den internationalen Wettbewerbsdruck zu 
mildern, ist dies mit der zunehmenden Digitalisierung 
nicht mehr so offensichtlich. Nicht zuletzt zeigen die 
Entwicklungen, dass neben den produktionsspezifi-
schen Fertigkeiten der Mitarbeiter im Verarbeitenden 
Gewerbe auch andere (dienstleistungsorientierte) 
Fertigkeiten bedeutsamer werden.
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Tab. 1 
 
 
 
Ranking der Verbundenheit der Fertigkeiten (VdF) zwischen dem Maschinenbau und allen anderen Wirtschaftszweigen  

VdF-Hinein VdF-Hinaus 
# WA Wirtschaftszweig (3-Steller) # WA Wirtschaftszweig (3-Steller) 
1 C Herstellung von Maschinen für sonst. be-

stimmte Wirtschaftszweige 
1 C Herstellung von Maschinen für sonst. bestimmte 

Wirtschaftszweige 
2 C Herstellung von Waffen & Munition 2 C Herstellun  von Werkzeugmaschinen 
3 C Herstellung von Werkzeugmaschinen 3 C Herstellung von sonst. nicht wirtschaftszweigspe-

zifischen Maschinen 
4 C Herstellung von sonst. nicht wirtschafts-

zweigspezifischen Maschinen 
4 C Herstellung von nicht wirtschaftszweigspezifi-

schen Maschinen 
5 C Herstellung von nicht wirtschaftszweigspe-

zifischen Maschinen 
5 C Herstellung von Waffen & Munition 

6 C Herstellung von land- & forstwirtschaftli-
chen Maschinen 

6 C Herstellung von land- & forstwirtschaftlichen Ma-
schinen 

7 C Herstellung von Schneidwaren, Werkzeu-
gen, Schlössern & Beschlägen aus unedlen 
Metallen 

7 C Herstellung von Schneidwaren, Werkzeugen, 
Schlössern & Beschlägen aus unedlen Metallen 

8 C Herstellung von Stahlrohren, Rohrform-, 
Rohrverschluss- & Rohrverbindungsstü-
cken aus Stahl 

8 C Herstellung von Metalltanks & -behältern; Herstel-
lung von Heizkörpern & -kesseln für Zentralheizun-
gen 

9 C Herstellung von Metalltanks & -behältern; 
Herstellung von Heizkörpern & -kesseln für 
Zentralheizungen 

9 G Großhandel mit sonst. Maschinen, Ausrüstungen & 
Zubehör 

10 C Installation von Maschinen & Ausrüstun-
gen a. n. g. 

10 C Installation von Maschinen & Ausrüstungen a. n. g. 

...
 

...
 

…
 

...
 

…
 

…
 

18 G Großhandel mit sonst. Maschinen, Ausrüs-
tungen & Zubehör 

32 B Erbringung von Dienstl. für die Gewinnung von 
Erdöl & Erdgas 

39 B Erbringung von Dienstl. für die Gewinnung 
von Erdöl & Erdgas 

40 G Handelsvermittlung 

45 M Architektur- & Ingenieurbüros 42 M Architektur- & Ingenieurbüros 
46 B Steinkohlenbergbau 44 K Beteiligungsgesellschaften 
47 N Befristete Überlassung von Arbeitskräften 54 G Großhandel ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
Hinweis: Die Klassifikation der Wirtschaftsabschnitte (WA) und Wirtschaftszweige (auf 3-Steller-Ebene) basiert auf der Wirtschaftszweigklassifikation 2008. 

Quelle: Darstellung des ifo Instituts auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit. Wir danken Dr. Anne Otto (IAB) für die Bereitstellung der Daten.  
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